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A. Bekanntmachungen des Landraths.

NO« 303J Namslau, den 30. Juni 1896.
Nach § 5 des Regulativs zur Ordnung des Geschäftsganges und des Verfahrens bei den

Kreis-Aussrhiissen vom 28. Februar 1884 hält der Kreis-Ausschuß Ferien während der Zeit
vom 2t. Julibis zum I. September t896.

Indem ich dies hiermit zur öffentlichen Kenntniß bringe, mache ich gleichzeitig darauf
aufmerksam, daß während der Ferien nur in fchleunigen Sachen Termin zur öffentlichen Ver-
handlung angesetzt wird.

Auf den Lauf der gesetzlichen Fristen bleiben die Ferien ohne Einfluß.

VII- 304J B�-I-��W�· Oppe!"n, den 15. Juni 1896.
c anntma·chung.

Vom 15. Juli d.J. ab wird die Zahl der wöchentlich zur Einfuhr zugelassenen russischen
lebenden Schweine anderweit wie folgt festgesetzt: -

a. für das Schlachthaus zu Beuthen auf 500 Sück;
b. für das Schlachthaus zu Kattowitz auf 460 Stück;
c. für das Schlachthaus zu Myslowitz auf 250 Stück;
d. für das Schlachthaus zu Tarnowitz auf 150 Stiick.

§ Jndem ich dies hiermit zur öffentlichen·Kenntniß bringe, mache ich zugleich bekannt, daß
vom 1. Juli d. J. ab für Schweinesendungen aus den Provinzen Srhlefien, Pofen und Branden-
burg, sowie dem Regierungsbezirk Marienrverder nach Stationen der Kreise Beuthen Stadt und
Land, Kattowitz, Tarnowitz und Zabrze, sowie den Städt:-n Gleiwitz und Nicolai bis auf Weiteres
eine Ermäßigung der tarifmäßigen Eise-nbabnfrachtgebiihr in Höhe von 50 Prozent stattfinden wird.

Der Regierungs-Präsident. von Bitter.
, Namslau, den 27. Juni 1896.

Vorftehende Bekannimachung bringe ich hierdurch zur öffentlichen Kenntniß.

NO« 305l Namslau, den 1. Juni 1877.
Polizei-Verordnung betreffend die Vertilgung der Fuchs- oder Kleefeide.

Auf Grund der §§ 5,9 und 11 des Gefetzes über die Polizei-Verwaltung vom 11. März
1850 und des § 78 der Kreisordnung vom 13. Dezember 1s872 verordne ich mit Zustimmung des
Kreis-Ausschusses für den diesseitigen Kreis hierdurch Folgendes:

1. Besitzer von Grundftiicken, auf welchen sich Klee- oder Flachsseide befindet, find verpflichtet,
die davon iiberzogene Fläche in einer Tiefe von ungefähr 9��10 Zoll und wenigstens 2 Fuß
weiter, gis die Seidenausläuser zu fehen sind, umzugraben und Seidepflanzen stark mit Boden
zu bede en.

L. Jeder, welcher nach ergangener Aufforderung der zuständigen Behörde die vorstehenden Maß-
regeln unterläßt, unterliegt einer Geldstrafe von 1�30 Mark, im Unvermögensfalle einer
verhältnißmäßigen Haftstrafe. .

Diese Verordnung tritt mit dem heutigen Tage in Kraft.
Der· Landrath.

Namslau, den 29. Juni 1896.
Vorstehende Bekannt"machung wird hierdurch wiederholt zur öffentlichen Kenntniß gebracht.
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" Breslan, den 30. Mai 1896.
Bekanutmarhun g·

Die von den Tl)eilnehmern der Provinzial-Land-Feuer-Soeietät nach § 25 des Reglements
für das 1. Haibfahr 1895 zu leistenden ordentlichen Gebäude-Versicherungs-Beiträge in Höhe eines
2«s4sachen Sirnplurns sind nach jener Bestimmung vom 1. bis 31. Juli an die Orts-Erheber zu
zahlen und von diesen an die betreffende Kreis-Feuer-Societäts-Kasse abzuliefern. Nach Ablauf
dieser Frist miissen etwaige Niickstände durch Zwangs-Vollstreckung eingezogen, auch wenn letztere
erfolglos sein sollte, die betreffende Versicherung gelöfcht werden. Bis zum 3. August d. Js. find
etwaige Reste vorfchriftsmäßig nachzuweisen. A

Die Ortserheber-Tantieme kann der Kreis-Feuer-Societäts-Kasse angerechnet werden, wenn
die Beiträge in der betreffenden Ortschaft ohne Reste eingezogen sind.

Die Provinzial-Land-Feuer-Societäts-Direction. von Klttzing.
Namslau, den 29. Juni 1896.

Jndem ich vorstehende Bekanntmachung zur öffentlichen Kenntniß bringe, veranlasse ich die
Herren Gemeindevorsteher des Kreises aus dieselbe die Versicherten hinzuweisen.

Den Herren Gemeindevorstehern wird hierbei zur besonderen Pflicht gemacht, sofort nach
Eintritt des Beiiragssälligkeitstermins die Einsammlung der Beiträge zu veranlassen, anch ist auf
Beiireibung derjenigen, welche. riickständtg bleiben sollten, hinzuwirken.

Die Ablieferung der Beiträge in die Kreiskasse hat bis Ende Juli d. Js. bestimmt zu
erfolgen, worauf ich die Ortserheber noch besonders aufmerksam mache.

Etwaige in Rest verbliebene Beträge sind in einem besonderen Restverzeichniß der Köntglichen
Kreis-Kasse spätestens binnen 3 Tagen nach Ablauf der zur Einzahlung der Beiträge gestellten
Frist nachzuweisen.

via. soc]

NO- 307l Namslau, den l. Juli 1896.
l. Jnfolge Ausbruchs der Rothlaufseuche unter den Schweinbeständen:

I. des Stellenbesitzers Peter Kalis in Wallendorf,
« 2. der Freigärtnerwittwe Johanna Barnitzki in Sehadegur,

3. des Hirten Bartsch in Groß-Steinersdorf,
4. des Stellenbesitzers Mücke in Groß-Steinersdorf,
5. des Lohngärtners Christian Kostosch in Groß-Steinersdors,
6. des Jnwohners Karl Bittner in Krickau und
7. des Stellenbesitzers Johann Czech in Krickau

sind auf Anordnung der zuständigen Ortspolizeibehörden die Gehöste der oorgenannten Personen gesperrt.
Der Durchtrieb von Schweinen durch die Ortschaften Wallendorf, Schadegur, Groß-Steiners-

darf und Krickau wird, soweit das Treiben von Schweinen nicht bereits durch die Kr"eis-Polizei-Ver-
ordnung vom 14. Juni 1892 (Kreisblatt S. 326) allgemein untersagt ist, also auch in Heerden von
weniger als 4 Stück hierdurch ausdriicklich verboten.

Das Treiben von Schweinen über die Grenzen der Feldmarken der genannten Ortschaften
hinaus ist nicht gestattet.

Nach § 66 Ziffer 4 des Reichsviehseuchengesetzes wird derjenige, welcher den im Falle
einer Seuchengefahr polizeilich angeordneten Schuymaszregeln zuwiderhandelt, »m1t Geldstrafe bis
zu 150 Mark oder mit Haft bestraft, sofern nicht nach den bestehenden gesetzlichen Bestimmungen
eine höhere Strafe verw1rlt ist.

Il. Erioschen ist die Rothlaufseuche unter den Schweinebeständen:
I. des Bauergutsbesitzers Andreas Sobek in W-1llendorf,
2. des Stellenbesitzers Peter Kruber in Charlottenthal,
3. des Bauers Piontek in Bachowitz,
4. des Bauers Adler in Noldau,
5. des Halbbauers Johann Piontke in Schadegur,
6. des Stellenbesitzers Drewniok in Schadegur,
7. des Stellenbesitzers Gottlieb Krexa in Schwirz,
8. des C-·inliegers Jarusch in Schwirz,
9. des Stellenbesitzers Koroll in Sterzendors und

10. des C-inliegers Gottlieb Schnell in Groditz.
Bei den oorgenannten Personen wird die Gehöftssperre aufgehoben und der Durchtrieb

von Schweinen durch die genannten Ortschaften, soweit nicht wegen anderer im Orte vorgekommener
Rothlaussälle die allgemeinen Schutzmaßregeln aufrecht erhalten werden miissen, im Rahmen der
Kreis-Polizeiverordnung vom 14. Juni 1892 wieder gestattet.

ftp. 308s Namslau, den 30. Juni 1896.
Vereidet:
-Der Stellenbesitzer Paul Fiebig in Banlwitz als� Gemeindeexeeutor.
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No. 309I Namslau, den 27. Juni 1896.
Betrifft die Aufbringung der zur Abwehr nnd Unterdriickung von Vichseucheu in der Provinz
B Schlefien pro 1895-6 von der Landes-Haupt-Kasse veraustagten Beträge.

Nach der Bekanntmachunq in Stück 24 des Regieruiigsomtsblattes vom 13. Juni 1896
Seite 230 betragen die aus deii Kreis Nacnsiau entfallenden Beiträge für Pferde, Esel, Maulthiere
nnd Maulesel 995,04 Mk. für Rinder 2056,96 Mk.

Diese Beiträge find auf die Bezirke des Kreises nach dem Ergebnis; der Piehzähluiig vom
J2. December 1895 vertheilt worden, und es entsallen auf:

Laufende Nr·

1,- ,

Namen

der

Ortschaf

Gut

oder

Gemeinde.

Viehbestand BciU�clgfåi:MPlUMZu entrichtende Beiträge für

Pferde Rinder Pferde. Rinder. Pferde. Rinder. Summa.
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II.
12.

13.
14.
15.
l6.
17.
18.
II.
20.
21.
22.
23.
24.
25.
26.
27.

30.
81.
32.
33.
34.
85.
86.
37.
38.

39.
40.
41 .
42.
43.
44.
45.
46.
47.
48.
49.
50.
51 .
52.
58.
54.
55.
56.
57.
58.

28.
29

Altstadt

BaEi)owitz
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Be1:·:"1sdoks
Böhmwitz
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Buck3«e1sdokk
GroßYButschkau
Butfchkau
Klein-Butichkau
Creuzendors
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Daiiinig

Dör«iiberg
Droschkau
T)«d«tz
E3eerszi;orf
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Herz»b«e«rg
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Jst-Hi-sdokf

JauciIendorf

Foh«iix:sv-zkkaulwitz

K-riEkau

Lai«ikau

Gut
Gemeinde
Gut ·
Gemeinde
Gut ·

Gemeinde
Gut
Gut
Gemeinde
Gut
GemeindeGut
Gemeinde
Gut
Gemeinde
Gut
Gemeinde
Gut
Genieinde
Gut
Gemeinde
Gemeinde
Gut
Gemeinde
Gemeinde
Gut
Gemeinde
Gut
Gemeinde
Gemeinde
Gemeinde
Gemeinde
Gut
Gemeinde
Gut ·
Gemeinde
Gut »
Gemeinde
Gemeinde
Gut

Gemeinde
Gut
Gemeinde
Gut
Gemeinde
Gemeinde
Gut ·
Gemeinde
Gut ·
Gemeinde
Gut ·
Gemeinde
Gemeinde
Gut »
Gemeinde
Gut
Gemeinde
Gut
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38
4
55
75

46
44
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l3
25

48
37
44
19
6
59
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9
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22
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15
4

39
24
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5
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4
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Laufe1ide Nr.

Namen
G der

iOrtfchaft.

Gut

oder

Gemeinde.

and BcitVc1gäls:MPlUMZu entrichtende Beiträge für

Pferde Riiider Pferde. Rinder. Pferde.

JK

Rindcis.

H.

suMMS-·

59. Lankau
60. Lorzeiidorf

: Deut«fch-Marchwitz
. Neu-Marchwitz
. Groß-Marchwitz

6l
62
63
64
65. »
F. Windifch-Marchwitz

Michelsdorf

70. Minkowskv
7l
72

. Mühlchen
73. Nassadel
74- »
75. Niefe
76. Noldau
77. »
78. Obischau
79. Paulsdorf
80, »
8l. Polkoivitz
82. Profchau
83. Reichen ,
84« «

Saabe

Schadegur85.
86.
87»«
88.
89«
90,
91»
92,
93·
94·
95,
96.
97.
98.

Schn«iograu

Schw«irz
Sgö"rsei1itz
Sim·k-Erwir-
Skorif«chau

. 99. Sop13«iemh«-I
100. Städtel

10l;
102.
103.
104.

GrZß-Steinersdorf
Klein-St«einersdorf

105. »
106. Stei«zendorf
107» »·
108. Strehlitz
109, » I
110» » 1I
1ll. ,, . 1I1
112. Wallendorf
113

OhekTWirkau
Niede?-WiIkau

118. Namsl«Eiu
119. Reichthal
no.

114.
115.
ne.
117.

Gemeinde
Gut

Gemeinde
Gemeinde
Gemeinde
Gut
Gemeinde
Gut
Gemeinde
Gut
Gemeinde
Gut
Gemeinde
Gemeinde
Gut ·
Gemeinde
Gemeinde
Gut
Gemeinde
-Gemeinde

Gut
Gemeinde
Gemeinde
Gemeinde
Gut
Gemeinde
Gut
Gemeinde
Gut
Gemeinde
Gut
Gemeinde
Gut
Gemeinde

Gut
Gemeinde
Gut
Gemeinde

Gut
Gemeinde
Gemeinde
Gut
Gemeinde
Gut
Gemeinde
Gut
Gemeinde
Gut
Gemeinde
Gut
Gemeinde
Gemeinde
Gemeinde
Gut ·
Gemeinde
Gut ·
Gemeinde
Gut
Gemeinde
Stadt
Stadt

Namslau forstfiscalifch.
Gutsbezirk

I »s 38
64 « 379
23 » 95

126 i 363
4 49

46 103
99 - 4l7
16 » 6U
74 � 275
2 9

30 121
50 ! 192
14 266
9 27

44 20l
5 72

6U
1l6
152

17 ·
26 l
39
69
28
i 213

137
41

35 148
72 206

160
.105

97

17l
45
89

163
302

35
25
26
24

i 10
20

34
69
68 « 152
66 410
12 P 51
7 59

39 » 197
se » 185
46 « 286
9 i 65

18 135
25 147
2s 190
19
31
18 100

133
38

38 181
34 167
70 34l
18 130

187 594
64 18I
34 106
23 148
57 218
39 165
78 316
37 177

» g1 293
253 338
89 146

» 14 55 »
Der Beitrag für ein Pferd bei " t Mk

20,2449  10,4028

l

(
!

E
4

25

9
20
B

14

F-« P-«cIIcO«S·IcI·IOIlI-T)-«hIHIdI-«
III-disp-P0I01««lkfZ«1

13
13
13
2

HUH H « «« « qw0wmmw-VII-mHwqmqHAOwqwDm

»-

3
39
9

37 »-
5 -

10
43
6

28

12
19
27
2
so
7
6

12
15
22
14
4

15

21
is
10
10
17
4
9

16
31
15
42
5
6

20 «
19
29
5

14

15
19
10
13
3 .

18 !

17
35
13
61
18
II
15
22
l7
32
l8
30
35
15

14

45
29
75
72
04
29

-77
40
84
95
83
37
48
52
79

95
43
88
76
107l
38
24
6l
94
59
97
67
81
9l
49
24
07
81
16
25
27
40
43
65
92
05
79
68
26
96

42
81
66
31

83
03
40
68
l7
88
41
48
16
19

2 83 Z 72 » 8
rag 0,202449 «- für ein Rindvieh 0,104028 ·Mk

4
52
14
63
5
20
63
9

43
1

18

30
30
4
29
8
9

17
23
36
19
4
22
36
23
15
l5
22
6

13

23
45
29
56
7
7
28
32
39
7

17

20
25
14
20
7

26
24
49
17
99
31
17
20
34
25
48
25
42
86
33

1539
54
27
9l
02
42
48
59
34
sc
09
50
63
82
f50
68
33
71
1392
47
49
0l
74
98
3l
65
70
31
84
39
58
02
74
56
35
65
06
54
69
35
03
25
1259
52
25
65
16
65
79
91
06
22
07
67
»90
83
38
21

55

Die Ort6behördc�n werden hiermit aufgefordert die auf die Gemeinde re entfallenden Peiträ. P ge
von den Pferde- und Riiidviek)befitzerii einzuziehen und bis zum 15. August er. an die Kreiscom-
munal-Kasse hierfelbst abzufül)ren. -� P -
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NO- 3l0l Namslau, den I. Juli 1896.
Montag den 6. d. Mts. früh von 6-�8V- Uhr findet in dem Gelände zwischen den

Wegen Namslau�-Windisch-Marchwitz und Namslau�Groß-Marchwitz ein gefechtsmäßiges Schießen
mit scharfen Patronen statt.

Zur Vermeidung von Ungliicksfällen wird das Betreten der Felder in dem obigen Ge-
lände und der Wege Groß-Marchwitz��Windisch-Marchwitz und Groß-March1vitz�Paulsbrunn in
der genannten Zeit verboten. J

Den Weifungen der ausgesiellten Posten ist unbedingt Folge zu leisten.
no. 311I "·«"···" ·"iszsz···i:N·ijmscqU, de» 5» Juni 189s

Zur Verpachtung des Kernobstes auf der Oels·�Kreuzburg�er Chaussee von Station 52,0�
54,0 sowie auf der Strecke Giesdorf-�Buchelsdorf, Buchelsdorf�Lorzendorf, Deutsch-Marchwitz�
stricken und auf der Strecke vom Namslau�er Stadtpark bis an die Kaulwitz�er Mühle ist Termin auf

Sonnabend den 4. Juli 1896, Vormittag 9 Uhr,
im Gastwirth Schwuntek�schen Lokale in Böhtnwitz anberaumt und werden Pachtlustige hiermit
eingeladen. An diesem Termine haben die Meistbietenden die volle Pachtsumme zu zahlen.
NO- 312i G Namslau, den 23. Juni 1896.

Invaliditäts- nnd Altersversicherung.
Als Vertrauensmann aus der Zahl der Arbeitgeber ist an Stelle des verzogenen Wirth-

schafts-Jnspektors Schmidt in .Lankan, der Wikthschafts-Jnspeltot Dalibor ebendaselbst, für den
XllI. Bezirk neu bestellt worden«
NO- 3l3l «« A« W Namslau, den 29. Juni 1896.

Das Dominium Bankwitz beabsichtigt, auf dem zur Herrschaft Bankwitz gehörigen Wald-
terrain Giftbrocken zur Vertilgung von Raubzeug auszulegen, was ich hierdurch zur öffentlichen
Kenntniß bringe. J
No- 3l4I E " " W " "-sz"NcTinglqu, den 29. Juni 1896.

Den Magisträten, Guts- und Gemeinde-Vorstehern wird hierdurch die KreisblattsVerfügung
vom 11. April 1893 Kreisblatt No. 16 Seite 199 bezüglich Einreichung der Anzeigen über Ver-
anderungen im Grundbesitz u. s. w. zu den Verzeichnissen der Unternehmer land- und forstwirth-
schaftlicher Betriebe in Erinnerung gebra-eht.g ,  J
NO« 315l Namslau, den 29. Juni 1896.

Der Herr Minister des Jnnern hat dem geschäftsführenden Ausfrhusse für den Luxus-
pferdemarkt zu Schneidemühl die Erlaubniß ertheilt, bei Gelegenheit des in diesem Jahre statt-
findenden Marktes eine öffentliche Verloosung von Wagen, Pferden, Reit- und Fahrgeräthen
te. zu veranstalten und die Loose � 150000 Stück zu je 1 M. � in der ganzen Monarchie
zu vertreiben. Die Zahl der Gewinne beträgt 1000 im Gesammtwerthe von 64000 M.

Der Königliche Landrath nnd ?zorfitzende des Kreis-Ausschusses.
Wllert.

B· Bekanntmachungen anderer Behörden.

Bekanntmaehung.
Die Gerichtsferien beginnen am 15. Juli und endigen am l5. September.
Während der Ferien werden in Angelegenheiten der streitigen Gerichtsbarkeit nur in Ferien-

sachen Termine abgehalten und Entscheidungen erlassen.
Feriensachen sind: Strafsachen, Arrestsachen und die eine einstweilige Verfügung betreffenden

Sachen, Meß- und Marktfachen, Streitigkeiten zwischen Vermiethern und Miethern von Wohnungs-
und anderen Räumen wegen Ueberlassung, Benutzung und Räumung derselben, sowie wegen Zurück-
haltung der von Miethern in die Miethsräume eingebrachten Sachen, Wechselsachen, Bausachen,
wenn über Fortsetzung eines angefangenen Baues gestritten wird.

Das Gericht kann auf Antrag auch andere Sachen, soweit sie besonderer Beschleunigung
bedürfen, als Feriensachen bezeichnen.

Auf die Angelegenheiten der nicht streitigen Gerichtsbarkeit sind die Gerichtsferien ohne Einflusz.
· Die Bearbeitung der Vormundschafts-, Nachlaß- und Stiftungssachen kann während der

Ferien unterbleiben, soweit das -Bedürsniß einer Beschleunigung nicht vorhanden ist.
Namslan, den 22. Juni 1896. Kiinigliches AtIts-Gericht.
Am 16. Juni er. ist im Amtsbezirk Glausche ein Pferd eingesungen worden Das

selbe kann gegen Erstattung der Kosten und des Flurschadens von dem steh rechtmäßig austveisenden
Eigenthümer abgeholt werden.

Brzezinke, den 21. Juni 1896. Der Anttsvorsteher. Schindler.
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Bekanntmachung.
Vierter Nachtrag zum revidirten Statut der Städtischen Sparkasse zu Namslau

« vom
19. November «

Die Bestimmungen unter Nr. I des § 24 werden aufgehoben und durch die nachfolgenden er·setztJ:
1. Durch hypothekarische Beleihung von ländlichen und städiischen Grundstücken, soweit solche

nach § 39 der Vormundschafts-Ordnung vom 5. Juli 1875 pupillarische Sicherheit bieten.
Außerdem darf eine ausreichende Sicherheit angenommen werden bei ländlichen Grundstücken

innerhalb der ersten zwei Drlttheile, bei städiischen innerhalb der ersten Hälfte des durch gerichtliche,
landschaftliche oder ritierschaftliche Taxe ermittelten Werthes. «

Diese Sicherheit wird ohne solche Werthsermiiielung als vorhanden angenommen bei
Liegenfchaften allgemein innerhalb des 22«J2fachen Grundsteuer-Reinertrages; bei den innerhalb des
Kreises Namslau gelegenen Grundfii&#39;1cken ausnahmsweise unter besonders günstigen Verhältnissen
und nach eingehender Prüfung des einzelnen Falles innerhalb des 25sachen Grundsteuer-Reinertrages.

Ferner dürfen kleinere Darlehne und zwar bis zum Höchsibetrage von 4500 Mark im
einzelnen Falle nach dem Ermessen des Curaioriums auf.Grundsiücke innerhalb des Kreises Namslau
bis zu T,-s des anderweit zuoerlässig ermittelten Werth-es gewährt werden. Der Gesammtbetrag
der so!chergestalt gewährten Darlehne darf jedoch den Saß von 50jo des Gesammt-Einlagenbestandes
nicht übersteigen.

Städtische Hausgrnndstückc(Gebäude) können bis zu drei Fünftheilen, ländliche .Hausgrund-
stiicke bis zur Hälfte des durch die Taxe einer öffentlichen Feucrversicherungs-Gesellschast festgesiellten
Werthes beliehen werden. Die Versicherung muß jedoch mindestens in der 1«J2fachen Höhe desjenigen
Betrages wirklich erfolgt fein, mit welchcm das zu gewährende Darlehn abschließt. Die Fortdauer
der Versicherung sowie die Verfügung über das Brandentfchädigungsgeld muß für die Sparkasse
gesichert fein. N b «

s 22. ovem er 1895.
N«""«""« de« 13. März 1896.
(L. s.) Der Magistrat.

Scheel. Lange. Hoffmann. Richter. Land.
Die Stadtverordneten-Versarmulsing.

Dr. Landau. Opitz. R. Werner. E. Stricke.

Genehmigt.
Breslau, den 8. Juni 1896.
(L. s.) Der Ober-Präsident. J. V.: Baurschmidt.

Vorstehender Nachtrag wird hierdur:l5 in Gemäßheit des§ 27 des revidirten Statuts der
" . 15. it b « .städtischen Sparkasse in Namslau vom AK 1886 bekannt gemacht und zugleich ange-

ordnet, daß derselbe am 10. August d. Js. in Kraft tritt. »
Namslau, den 25. Juni 1896. Der Magistrar. Schulz.

- Nikhta«mtlicher Theil. L

solnuograu�er l)aklel1nslcassen -Verein
Gingetragene CBenoIIenstfu1fi mit nnbe[ti«mänliier Haftpflicht.

Bilanz am 3l. December l895.
A. AotIvu. B. Pussiva.

I. Kassenbestand am Jahresschlusse 3238,67 M. 1. Guthaben der Verbandskasse in
D. Forderungen an Mitglieder in » laufender Rechnung. . . . 13883,-"- M.

laufender Rechnung . . . . 100,� ,, 2. Guihaben der Jnteressenten an
Z. Bei den Mitgliedern noch aus- e Spareiniagen. . . . . . 11202,34 ,,

stehende Darlehen . . . . 22109,� ,, Z. Geschäftsanthelle der Mitglieder 336,-� ,,)
Das Vereinsvermögen beträgt hier- Die Vereinsschulden betragen hier-

nach am Jahresschlusse . . . 25447,67 M. nach am Jahresschlusse . . . 25421,34 M.
Der Verein wurde 1895 den 7. April gegründet. Mitgliederzahl Ende 1895: 58.

Der Vereins-Vorstand.
l)kohIg. .ISStIIsaa. (·-lt�itsthok. l)lIIg0clI. I)IIktIl0lt.
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Einem hochgeehrten Publikum hiermit
Klofterftraße Nr. 30 ein

Gefckaft8�Eroffuung
die ergebene Anzeige, daß ich in dem Haufe

Srhuhwaaren-Geschäft
eröffnet habe und erlaube mir ein hochgeehrtes Publikum auf mein reichhaltiges Lager fertig«
Schuhwaaren und fämnrtliche bessere Lederconfervirnngsntittel aufmerksam zu machen.

Auch empfehle ich mich zur

H&#39; Anfertigung feiner Schuhwaaren T
nach den neuesten Dessi-is in allen vorkommenden Ledersokten, in gedtegener Ausführung zu den
billigsten Preisen.

Jndem ich stets bemüht sein werde, ein hochgeehrtes Publikum zufrieden zu stellen, bitte
ich, mein Unternehmen gütigst unterstiitzen zu wollen.

Namslau, den 2. Juli 1896.
Hochachtungsvoll

1.Z�-«-est Lein- es-ou,
» J Srhuhmachermeifter. -

Im Reimen cis-H Königs! gfreimiilige YIersieigeruag
Jn der Privatklagesache des Gastwirths und

Gutsbesitzers Julius Gafert in Michelsdorf,
Privatklägers- gegen den Bauergutsbesitzer Franz
Krisch daselbst, Angekiagten, wegen öffentlicher
wörtlicher Beleidigung, hat das Königliche Schiissen-
gericbt zu Namslau in der Sitzung vom 10. Juni
1896, an welcher Theil genommen haben:
1. Zrr;;ike, Amtsrichter5 als Vorsitzender,
2. e enroih, Fabrik irecior,3. Richter, Maurermeister, i am Schüssen«
Gerichts-Actuar Brot! als Gerichtsschreiber,

für Recht erkannt
der Angeklagte Franz Krisch zu Michels-
darf ist der öffentlichen wörtiichen Beleidigung
schuldig und wird deshalb mit einer Geldstrafe
von 25 Mark, im Unvermögensfalle mit fünf
Tagen Gefängniß bestraft. Derselbe hat auch
die Kosten des Verfahrens zu tragen.

Gleichzeitig wird dem Beleidigten Gaftwirth
und Gutsbesitzer Julius Gafert zu Michels-
darf die Befugniß zugesprochen, das Urtheil
innerhalb einer Frist von 4 Wochen nach er-
folgter Rechtskraft desselben im Namslauer
Kreisblatt auf Kosten des Verurtheilien bekannt
zu machen.

Von Rechts Wegen.

. FeinfclImeckende .
engl. Btsqmts

(Cakes)
·""W B. K0s(3i1witz�

Conditorei.

wegen Urnzuges.
Am Sonnabend den 4. Juli er»

Vormittags �s2l0 Uhr
werde ich in meinem Pfandlokale im Kgl. Amts-
gerichtsgebäude hier

1 partie Damen-Minierln"iie, Maccar-
im«ißen (gnrniri) , toollenr Eimer,
8iiriiereien zu Æausfcl"iufcen 2e., stills-
garI1e, Zisisifeitle, I)ofnmeniier- u. Galan·

· ieriea1aaren, Mäuse, Ynhariiiiel 2r. 2r.,
sonnen-fcliirme u. a. m., mehrere Mauren-
fclrrsiniie mit 8tfiubliafien, 1 til. Tisch
2 erkrankte, 1 M--seit-ei, 18·sik2i6T
galt er.

öffentlich meistbietend versteigern.
Wiese, Gekichtevoaziehek.

- Vereinigte

Ifeuerarbeiter-;IInnung.
Montag den 6. Juli er.

Nachen. 2 Uhr
findet das

Johanni-Quartal
statt, wozu die Herren Jnnungsmeister eingeladen
werden. Freisprechen und Aufnahme der Lehr-
linge find mit Einreichung der Arbeitsbiicher bis
zum 4. Juli er. beim Obermeister anzumelden.

»Der Vorstand.
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: Krieger- Verein T
N.-xM.-zu.

Sonntag dfen 5. Juli er. ;
eiert der -

- Krieger-Verein Y·camscau IT
» sein

O

28. Snftungsfeft
und beehrt sich hierdurch, die geehrte Einwohnerfchaft« aus Stadt und Land H.-T
ergebenft einzuladen. :

F(-st»Pk0gkatntn. -
Brut) 6 Uhr: Musik-Rcveille. .

I

»- - "-»F-J-s-J-�,·å« «"-:P-s· ;-«;-· I· I«

�IT

.;. »H-

achm. I« Uhr: Aufftellung des Feftzuges am Siegesdenknial. Feftrede. Fest- «
zug durch die Hauptstraßen der Stadt nach dem Stadtpark. »

Nachm. 4 Uhr: Gkoßcs CUUcckl von der Namslauer Kapelle unter L
Leitung des KapellmeisterH Herrn Kliesch. Sc!)ieß-en nach . «I
der Königs- und den Frcipcheiben.

Zum Schluß des Concerts:  «
Große harniouifche Cavallerie-Retraite mit Abeudgebct. ,

Große beugalifche Beleuchtung des Stadt-P-n·ks.
I· Eutr(5e pro Person 25 Pfg. - Kinder frei. "!:«N:;-: «

Militair zahlt kein Eutr(5e. «&#39;

Der IHor«IitzecuIe des Kkieger�IHereii»-s.   «
Z0utzyt2lIi, Hauptmann a. D. ;

· H
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, .
Breslau, jetzt D)-)iatthiasplatz l3, II. Etg.

Jch werde

Honntag, den 5. Juki
bei G-I-lata) (Schützenhaus) anwesend sein.

Zur-nIorjser Waise
(sehr erfriseYeud)

««W" IIztontel:.
Die besten K

O--O
S
As-
(--O
-

·M MklZlle«-« 8ahnkam·icek,

(Z�-ol-0t«etI9s

li. l(lls0IlWIlZ« lJ0lll1jl0l&#39;lZi.

II- Täglich U II-6sl;liail09s J

nach den neuesten Erfindungen geröftet,
en1psiehlt das Pfund von I,30-2,20 M.

0tto !-�altin. - » I
Wtlhelmstr. 5.

9Xbst 2 Bei-»genI""�

» empfiehlt .
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1. Beilage zu Nr. 27 des ,,Namslauer Kreisblattesa.««
DontierstaF;, den 2. Juli l896.

LL L «
III IT

-XXXI88XXX-X

III? Ixxx-:--:--:-:--sxxxx::·-:k
. Um mit dem noch sehr t«eiet111a1tig s0riirten Lager von

Ht!!»IIjEs,!!x»s1xII»(1»,s.0ey!s»s-AsI1ks1»
Lassen-Z(ugvkrtkauf

zu bedeutend ermässigten Preisen.

·3L"c0de-ZBazar
Z; s. IZi(!-ls(9lI0wsIIy.
I

?-XXT-

HE I-:-:-XX:-XX:--XX:---:
-., -·,:k-T;-H�3-7&#39;·..

.--."Hj:::-.-.«..:.-.-·:-,-kk«"-«x«.«»«.»- - »,-;-«:.«Y-«  ;.- -
.k-"-2"--«."-· -«  H» «, - �·:-:sk----2k-;--g-.-Z-.-».-.k«..e«k;»s.i::;«».»« �-.c·-�-"·�- s«.,--« ·« ·».;-�:-;«« · «« «�-T " - ·*T«« -.-T· . « -··.--·«� -T· .- . �-sH:j?;.   ·s- -«·-«:-«--3I..:7-«-s"·

-; - »«-F- �---H
I« Einzige5 fett

L Für 2ul1t1l(9iI1(9t1(l0 :j
empfiehlt sich das Atel1er f. künstl. Zahne, Plomben Extract1onen, Nervtodten &c.
geneigter Beachtung. Sachgemäße Ausführung, scHonendste Behandlung, vorzüg-
lichftes Material und tpe1tgehendste Garantien für guten Sitz, naturgetreues Aus-
sehen und Brauchbarke1t beim Kauen. �» Ratenzahlungen bewilligt.

Itag0 IIa1s1ek Denttst, Ri N . 7 II. Er) Ug I« , c1gC.
1882 am hiesigen Orte befmdciche5 gmstitut. I

F IN-?«?P..k� «
I-J. Tloiøse,

» Briegiselu1orf-Brieg,
"sp"«»" WnstmirtlJ peliga

in Sts«elIlit;2..

CBemöl«mlisfcks s!PlaIiimerlä deckt pp. Mille
20 D·IJitr. und kostet 22 "))?ark.

IcsionjIacsmsevl3., sc-«sikt i25 -merk, im-
glafirt 85 Wink, deckt 70 Mieter, ge-
!tattet Luft-As« und Zuzug ohne Ge-
fahr gegen »Einreguen·. ·

Preise ab Zregecer.
Jch essuche um gütige Aufträge.

»

Sonntag, v. 5. J:Hi N«chm. --2:-; Uhr«

lutl)erischer Gottes-dienst.
Past0r Kluge.

I« Unterzeichneter empsiehlt sein goßes-
Lager von «

Bohlen, Brettern,
u. Dachlatten

K« in allen Längen, III
sowie starke

Ife1gen und Z1JeictJen.
M c-S-e-i«F)«?"«»,

Dammratschhammer, Post Kgl. Dombrowka.

Beste keimfähige

gelbe Litpie-sen
.Oss"T« s. Mei(lner.
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bei allen deutschen Postanstalten. M- avo-

,,"g3erl?iner "g1·leuesie YTachrichien«
lIollkeituugølifle Tit. 965. -�)s Unparteiische Zeitung. :-(� Iloflzeitungciliflk sit. 965.

-? 2mal« täglich. ..-:-E--

Ii-edal1tion und Expedition: Berlin sW., Icöniggrätzer strasse 42.
schnelle, ausfü l1rliche u. unpartei-Hi 8 (Gkati-)Beihlätter:

1sche politische Bericl1terstattung.
W je d e r g ab e interessirender Meinungs-
äusserungen der Pakt-eib1ätt-er aller Rich-
tungen. �� Ausliihrliche P a rl a m en ts- B e-
richt e. ��-- �1�ret«fliche militairische Auf-
sätze. � 1nteressante Lokal-, The-
ater- u. Grerichts-Nachrichten. -�

E in g eh e n d s te Nachrichten über Musik,
Kunst und Wissenschaft. � Ausführ-
licher I:"lan(lelstl1eil. � Vollständig-
s t- se s Goursblatt. � Lotterielisten. � Perso-

nal� Veränderungen in der Armee, Ma-
i-ine nnd Oivil-Verwaltung sofort und

X-«ollständig.
-COH� Ei

E I . ,,l)eutscher 1Iauskreund««,
E illnstrirte Zeitschrift von 16 Druclcseiten,
» wöchentlich.

. ,,lllustrjrte ll1odenzeitung«,
? 8seitig mit schnittrnuster·, monatlich.

; . ,.Ilumoristisches IJcho«, is-is(-dient.

;i2
·I

; . ,,Ves·loosungs-Blatt«, zehutägig.

Z5. ;&#39;,l.andwis-thschai�tliche Zeitung«,
; wöchentlich.
;6. ,,l)ie l-lausfrau«. wiss«-arti(-I-.
Z 7. ,,PI·odul(ien- u. Waaren-Markt-Bericht««,

is
:l4

; » wöchentlich.
;8. ,,lleutscher Rechtsspiegel«,

sarnml. neuer Gesetze u. Reichsger.-Entscheid.
nach Bedarf.

Im R o m a n - F e uille to n erscheint im neuen Quartal:
T T

,,·I·011e11.deS E-1·z··
von 0. Blasier.

Neu hinzutretenden Abonnenten wird der im laufenden Quarta1 erschienene Anfang
des Romans unentgeltlich nachge1iefert.

AnZeigen indes ,,BerlinerNeuestenNachrichten««
haben vortreffliche Wirkung! Preis iiir die 6gespaltene Zeile 40 Pf.

Auf Wunsch Probe-Nummern graue um! t-umso!

-

Unentbehrlich T« ITII0I&#39;l"S0I1C T
für alle Behörden, jeden Handel-

u. GewerBelrei6enden!

Gewerbeordnung
für das Deutsche Reich in.der Fassung des Gesetzes
v. 1896 (mit den neuen Best. über das Wunder- und
Hausirgewerlse). Nebst den Gesetz zur Bekämpfung des

unlauieren Wettbewerbes
und dem Gesetz zum Schutze der Waarenbezeichnungen.
ErgätR und erläutert durch die amtlichen Materialien
von . Höingyaus. 192 Seiten. Preis 1 Mark
Soeben erschienen in Ferd. Dlltnmlet�s VerlakIsbuch-l)andlnn4ä, Berlin sW. 12. Zu haben in der Oh y�schen
Bnchhan lang, Namslau.

(!Erl1sen-, Krebs-,
(!11)rl1senskt11nanz-Suppen

H« in Tafeln, T
sowie

? Erbsinurft L-
""""«"� Wztonteolk.
" 70oTht.siudaafsichekeHypknhek,auchgetheick,
zu vergeben. Bei wem, zu erst. in der C-·xped. d. Bl.
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. echt mit

Z Mark8»lIteilkssI "),«"«""

lllliil1t!l�»tkttlItIl1
svl1iinlioItsmlttsl

und zur

liautottsqo.

und U s-lerege

2�()� Maurer und Handarbeiter -
werden für dauernde 2lrbeit noch angenommen bei

tt h, Maurermeister in Name·-lauF O oRot

Z; I ««
J Borneaax-Weins. E
 Was nat! ltloselw·oi1Iu.
;i lJagarweiII. ttatle11«i1. Ei
is stinkt. Form-ja. A
Z: deutschen und t�raozijsisel1en :

.:I ·« sBl(l-. O· E»
Es Pausen-ltssgazea.

Kam Arm: So nat: I«:« T » - - L I E
E ver-»sel1jedene keine :

T
F
A

I«I-.
-I
ZIHI-.

A L
S-I H

L

z, «l«al9l-l«tt1ueurg z
D.

; zu billigsten Preisen ·:
.- Grleicl1zeitig empfiehlt seine com- .::
, f0rtable eingerichteten -:

Yltdkutlttke Mc-jnI1ulIkn E;
-: einer g«eneigten Beac11tun T »

T
A
T

H
K g .

E; VllllIlZllZ ZlIl�ilWsI(l, -E;
Es Weinl:ia-n(Il11ng. «;E

«,Tupme
in keimfät)igster Waare empfiehlt preistnäßig

A
F
F

E Für Zeiss
I

0do1-1ttlundwasser,
Be!-gma.nns Zahne-eit�en,

Rosen-Za.Impu1ve1-,
Za.hnbürsten,
Vorziigl. Parf1ims,
Reise-seiten,

is
Puder und sehminken,
Ea.a,rbürsten u. Kä,mme,
Bau de Q.uinine,
Bau de 0o1ogne.

0sear ·l�ietze
Sermania-l)rogeI-ie

?
J-frische

Z�erktju6n-Gier
pro Stück t5 Pf. hat abzugeben

Dom. Priec1eri1«:enhof
per 1kei(9I1l;l1al.

Eine Schmiede-Werkstelle L
mit Wohnung und Stallung ist vom 1. Oktober
d. Je. ab zu übernehmen. NähereS durch den

Bu·d0lpl1 K1«iel1lek; «Berpächter Gutöbesitzer Robert Kunde« in
Groß-Marchwitz bei NamSlau. «
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Maurer und andarbeiter
finden dauernde Beschäftigung im Baugeschäft von

Iki(9IIt0I« G s(3l1IIIi(It,
N«2aurer- F« Zimmermeifter

g in N-Imslau.

V0k2iigl. gesagt-H-I-O reife,
von Pr0ducenten direct bezogene

Rhein-« .;T.:s.oil1-, Moses-
Weine,

lJi-utsohe scl1atImWeine
von 2 Mark an,

I-�raazösisciee sei-te,
sämmtliche

Medicina!-Weine,
li�ei«tI g(5zel1I«t9 all:-(-

llagerweiae,
selbst im just-OF Ists

(1aut Original-Factu1«a)

Po-tveia, site»-J«
1ste(leike,

Zum, l-irae, cognat-
» empfehle hiermit ergebenst.
Proben in und ausser dem llause

stets zur Verfügung.

. etl1man n,
g Wein-Handlung.
OOOOOOsOOOO - -

«Miiekkenfein(I
chiitzt sicher gegen R"iiickenstich.

Flaschen å. 25 Pfg.

(zt«tnanla-.l)t«0get-le
0sear �I.�ietze.

OOOOOOlOOOOOOOOO-OO»OO-OO

O..O...OO..
TO

O

O.

Eine Wir-thschaft
m!.t 40 8.lJiox«ge11 21cker und Wiese, Gebäude in

lgutem "Z1:sia1ide, ist mit lebenden: und todtem
Jnventar aus freier Hand sofort zu verkau-
fen. Niihe1«ec«i zu erst-.igcn in der Expk-d. d. Bl.

Ein wettt)voltes, pralitifci)es Nerli.

Durch alle Buchhandl.1ngen zu beziehen:

Yllgem1-jin YlIaureiilkunde.
WaudlImi1 fiir Kaufleute nnd Gewerbsinstitute.

Unter Mitwirkung von Fachgenossen
ed« "rt Vr 1g1 on

Dr. .I0set II(-:ks(-It. ·

H· 20 Lieferungen zu 50 Pf. «?

Um einen Begriff von der Reichhaltigkeit der
,,Allgemeinen Waarenkunde&#39;« zu geben, sei hier
nur angeführt, daß in derselben» auf 60 Bogen
Lexikonformat nahezu 20,000 Waaren beschrieben
werden, wobei selbstverständlich auf die neuesten
Untersuchungen und Verwerthungsarten der Pro-
ducte eingehend -Rücksicht genommen wurde. Die-
,,Allgemeine Waarenkunde« ist demnach ein Werk
von einer Reichhaltigkeit und Vollständigkeit, wie
solche keines unter den ähnlichen bisher erschie-
neuen Büchern aufzuweisen vermag.

Das Werk umfaßt
20 Licferuugcn zu 50 Pf.

und ist durch alle Bnchhandlungen zu beziehen.
« Elegant geb. in Halbfranzbaud 1.2 M. 50 Pf.

Z. Wartlel1en-i Verlag in Wien.

"(.J)rößte:3 Lager r:on
Nahnie3sch eigen

und I1iil1mnlci1incnveIiandtheilen,
Näh:uafii)iueu s-You von 45 «JJiark an,

cnm·fiei)1t

Jud. solt§-zittre,
Schlossec und 2))iechaniker.

Baute Papierservietten
sMpsiOh« 0. 0F5se.



2. Beilage zu Nr. 27 des ,,Namslauer Kreis-blatte-Z.««
Donnerstag, den 2. Juli l896. ·
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Einladung zum ;Yil5onnement auf:

Große Audgabe:l . · A b . t s  b Kleine Ausgabe:vier9tö2lå;ifh1rlich D t e r e t u e vie:åt:;läizifl:lich I
Zeitschrift für leichte und geschniackvolle Handarbeiten mit farbigen Originalmustern

für Caneva5stickerei, 2lpplication, Plattstich, Filet-Guipüre und Häkelarbeiten, sowie zahl-
reichen schwarzen Vorlagen für Häkel-, Filet-, Fkligk(m-, K1öppe1-, Strick- und-�

l Stickarbeiten :c. ic.

Monatlich ein Heft mit reich illustrirtem Text, einer farbigen Tafel mit fein colorirten, stilgerechten
Driginalmustern und einer Unterhaltuiigsbeilage.

sie JtIeiteIiniIe bietet auch Rittern -nnd gel1rerinnen reiche- Material, in ihren Töchtern nnd Sti1iilerinneii
den Sinn nnd die Manna zur Iaudarls;it».-·zn ermessen nnd in kirren.

?

Bojunezuk (Bukowina), den 9 September 1893

berftol)na, 11.-9. 93. Marie Schubert.

»Es gereicht mir zum größten Be-gnugen, ossent
lich mitzutheilen, daß ich die »Die Arbeitsstube« al
eine der besten Zeitschriften ansehe, die weder auff de
Tische einer Lehrerin, noch einer Familienmutter ehle
sollte Ich halte dieselbe seit dem Jahre 1879 und
fand darin stets schöne, praktische Arbeiten dargestellt
und immer so viele, daß die Kleinsten wie die Erwach
senen nur zu wählen brauchen, um zu jeder Gelegenheit
passende Geschenke zu finden � Daher trachte ich stets
die ,,Arbeitsstube« meinen Bekannten aufs Wärmste
anzuempfehlen Jenny Richter

Mit Freuden spreche ich Jhnen die gebilhrende
Anerkennun aus So gediegene, geschmactvolle, dabei
leicht anszii hrende Arbeiten bringt keine andere Zeit
skhrift. Möge unser Liebling immer weitere Verbrei
tung �nden.

dem jibonnentenureise.
»Die Arbeitsstube ist mir die liebste von allen

anderen derartigen Blättern, weil sie schöne, gediegene
Sachen mit guter, leichtfaßlicher Anleitung zum Nach-
arbeiten enthält. Jch möchte die Arbeitsstube nie mehr

«missen.«
Liiwenberg, so.-9. 93. .

Frau A. von der Wense.

»Die Arbeitsstube bietet bei billigstem Preise eine
solche Menge von praktischen d. h. wirklich leicht anzu-
fertigenden, geschmackvollen Mustern, die besonders gut
sich für den Arbeitsunterricht verwenden lassen, daß
ich nicht anstehe, dieselbe allen Arbeitslehrerinnen bestens
zu empfehlen.«

Nürnberg, den 30. September 1893. G
Karoline Briegleb, Arbeitslehrerin.

«

D

I· Bestellungen auf die ,,Arbeitsstube« nehmen alle Buchhandlungen und Poftämter sowie der

· Einige Ztrtheice aus

. . . . . . � ;

. . . . M

. . . . . .

Verlag der Arbeitsstube (Eugen Tw·ietmeyer) in Leipzig entgegen. Gegen Einsendung von 20 Pf.
in Briefmarken 2 Probehefte franco.

I1jj 1"jsjOYOjOjjj jjYI

sowie staat! und stiidtischer
»» empfiehlt

-it zu .-«. 2.-� pr. Fi.
» V F » »  » «
J X F » »  » I

F F L F » » · » · «
Die Analhse des vereid»eten»EhemIkerB

lautet: Der·Cognac i·fi t1k)t1Il·-I) ALTER«
inengesetzt wie· die meisten franzoI3s(1)k11
Eognacs und ist derselbe vom chemischen« Standpunkte aus als rein tu betrachten.

Alleiuige Niederlage für Nanislau
(Berkaus in IX: u. V- Flafchen)

M Hm« Jus. I-I-"-ö0-es(9osa.

Ein ringt. I)rekrokke
ist zu verkaufen und 1. Juli zu übernehmen. Wo,
zu erfragen bei E. (-Ida(-ev(-las.

Schuhinachermftr.

Dampf-
J3eiifecIer- «tJieinigung8unfiakt.

Nur mit der neuesten Maschine ist es möglich,
Bettfedern von Staub, Schweiß, Krankheitestoffen
und Mottenschäden gründlich zu reinigen. Auch
-stelle ich ed . den geehrten Herrschaften anheim,
meine Bettfeder-Reinigungö-Maschine jederzeit zu
besichtigen. Hochachtungevoll

R. DIummert,
Klofterftraße 12.

6000 Alls
sind im Ganzen oder getheilt auf sichere Hypothek
zum I. Januar 1897 zu vergeben.

S. Böes8cle0w8lez,.



Noch 40 tiichtJ-"Jia?i:ieii1�.« andarbeiter
finden dauernde Beschäftigung.

s�-Sees-sich Eli-solang-«,
. Maurermeisier, Namslau.

Die Yuuancru - Expedition
VMi

Rudolf Masse. Breslau.«Y
0hlo«u0k strnsso 85, I �l�r.
besorgt pünktlich und zu den Originalpteiseu
der Zeitungen, ohne Spesen,

Znferate Jeder Gattung,
z. B. Geschäftsanzeigen, Pacht-» Heiraths-,
Stellengesuche, Guts- und Geschäfts-An-
und Verkäufe &c.
an alle Zeitungen des In- und Anstandes.

Belege werden für jede Einrückung ge-
liefert und bei größeren Aufträgen Rabatt
gewährt. Ko·stenvoranschläge und Kataloge
gratis.

ie dem Freigärtner Karl Miska tn.NossadelD in der Hoffmann�schen Brauerei in Namslau
angethane Beleidigung nehme ich hiermit

zurück und leiste Abbitte.
Nass«Udel, den 24. Juni 1896.

Carl Sroka.

«Koenig8 «Kur8bueki
(Sonmier- Fahrplau) und

HartcndegKrciskgY1amglau
M-« ««   o. opirz.
.1Mlk?i.18000 zu Pl»

habe ich im Ganzen oder getheilt auf sichere
Hypothek sofort zu vergeben.

E. ten«-«-»so-««-.

Haushälter-Gesuch
Ein junger Mann von 15�17 Jahren kann

sich bald bei mir melden.

".l.�a-I-teyna-.

Yortkand-(;lementfabriii
Giesel, 0ppeln

naht

kriift. Ärbeiter
bei hohem Wochenlohn und freien!
Nachtlager. Reisekosteu werden eventl.
vergiitet. - » »

I)otainiaIn Lauten
sucht zum baldigen Autritt einen
verheiratheten ehrlichen

Futtermann. « Ein Lehrling «
findet Unterkommen bei ·

O«-�0 Fasten.

Hm Knabe,
welcher Lust hat Tischler zu werden, kann sich
melden bei

August I(I0l)Sl�, Tischlermeister�
- H - NamFlau,-bei der ev. Kirche. �
« Eine Wohnung im 1. Stock -vornheraus für

120 Mk. zu vermiethen und 1. Oktobera1896
zu beziehen. Richard Hanschild.

Das Beste ist das Billigste. Dies kann mit
Recht von Mack�s Doppel-Stärke gesagt werden, welche
alle nöthigen Glanzzusätze enthält und das Plänen
ungemein erleichtert. Mack�s Doppel-Stärke ist das
vollkommenste aller Stärke-Präparate und ermögl1cht,
Kragen, Manschetten, Hemden 2c- ohne viel Mühe so
schön wie neu zu plätten. Ueberall vorräthig zu
25 H per Karton von �-- kg.

Kirchliche Nachr:chien. «
Am 5. Sonntage nach &#39;I�rinitatis, den 5. Juli predigen:

Deutsch Vorm. 7 Uhr: Herr Pastor Nitransky.
Deutsch Vorm. 9I-2 Uhr: Herr Candidat Menzel

aus Schmograu.
Nachmittag 2 Uhr: Herr Pastor Hinkler.
Vormittag U Uhr: Besprechung mit der konfirm.

Jugend: Herr Pastor Hinkler.
Kollekte für das Lehmgrnbener Mutterhaus.
Mittwoch, den 8· Juli Vorm. 9 Uhr Synodal-Gottes-

dienst: Herr Pastor Nitransky.




